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Landwirtſchaft und Handelsverträge
Die agrariſche Agitation richtet ſich in der Hauptſache aufdas Scheitern Neuer Handelsverträge Wenn

die Agrarier bei der Wahlagitation behaupten auch ſie
wollten neue Handelsverträge aber andere als die jetzt
beſtehenden ſo iſt das nichts als ein esManöver Mit der offenen Gegnerſchaft gegen die
Handelsverträge wagen die Agrarier nicht herauszukommen
weil ſie wohl wiſſen daß die Mehrheit des Volkes für neue
Handelsverträge eintritt Die Mindeſtforderungen
die der Bund der Landwirte kürzlich von neuem formuliert
und für alle agrariſchen Kandidaturen zur Richtſchnur
gemacht hat ſind derart daß es ausgeſchloſſen iſt
neue Handelsverträge abzuſchließen wenn dieſe Forderungen
berückſichtigt werden

Jm Bund der Landwirte iſt das Schreien über die an
geblich nachteiligen Wirkungen der Handelsverträge förmlich
organiſiert worden Es wird ſo dargeſtellt als ob die
Capriviſchen Verträge die Landwirtſchaft an den Rand des
Ruins gebracht hätken Die Tatſachen reden aber eine
andere Sprache Vergleicht man die Preiſe für Roggen
in den 5 Jahren von 1886 1890 alſo in den Jahren des
höchſten Zollſchutzes mit den letzten Jahren 1897 1901
unter den neuen Handelsverträgen mit ihrer Zollermäßigung
um 15 ſo ergibt ſich für Noggen nur ein Preisrückgang
von 143 auf 141 M und für Weizen um 9,4 alſo noch
nicht im Betrage der Verminderung des Zollſchutzes um
15 M Dazu hat ſich die Erntemenge des Acker
baues pro Hektar in neuerer Zeit ganz außer
ordentlich gehoben Jn der Begründung des neuen Zolltarif
geſetzes ſelbſt iſt zugegeben worden daß ſeit Mitte des
19 Jahrhunderts eine ſtetige Steigerung der Jnten
ſität des landwirtſchaft lichen Betriebes ſtattgefunden hat
Durch Einſchiebung der Hackfrüchte namentlich Kartoffeln
und Zuckerrüben in die Fruchtfolge würde allein ſchon
eine Verdoppelung der Produktion des Ackerlandes

auf Trockenſubſtanz zurückgeführt erzielt Dieſe Früchte
varen im weſentlichen an die Stelle der bisherigen Brach

haltung getreten Jhr Anbau verringerte ſonach die dem
Getreidebau dienende Fläche nicht ſteigert dagegen die
Erträge nachhaltig durch die in die Wirtſchaft eingeführten
verbeſſerteun Kulturmethoden Dazu kommt die Entwicklung
des land wirtſchaftlichen Maſchinenweſens die geſteigerte
Anwendung des künſtlichen Düngers der Umſchwung in der
Milchwirtſchaft das beſſere Zuchtmaterial für die
Viehzucht die Entwicklung des landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaftsweſens ſeit 1900 hat ſich die Zahl
ſolcher Genoſſenſchaften von 3000 auf 14,000 erhöht
Rirgend kann in allen dieſen Beziehungen auch nur ent
fernt nachgewieſen werden daß in der fortgeſetzten günſtigen
Entwicklung durch die Herabſetzung der landwirtſchaftlichen
Zölle in den Handelsverträgen ein Rückſtau eingetreten iſt
Dazu kommt eine durchaus befriedigende Waldrente
auch in Bezug auf die Rentabilität der Viehzucht kann die
Preisſteigerung nicht geleugnet werden

Es wird von den Agrariern dagegen ausgeführt daß
gegenüber dem höheren Bruttoertrag die Betriebskoſten ſich
geſteigert hätten namentlich durch Erhöhung der Arbeits
löhne infolge Verminderung der Arbeitskräfte der Land
wirtſchaft Nach der Gewerbezählung von 1895 aber hat
keine Verminderung ſondern eine abſolute Vermehrung der
Erwerbstätigen in der Landwirtſchaft allerdings nur um
56,000 Köpfe ſtattgefunden Dieſe Vermehrung fällt aber
dadurch ſtärker ins Gewicht daß die Einführung der Dreſch
maſchinen an Stelle des Handdreſchens in der Winterszeit
eine große Zahl von Arbeitskräften entbehrlich gemacht und
dadurch zur Abwanderung von Arbeitern vom platten
Lande beigetragen hat Gerade die Berufszählung
von 1895 hat erwieſen daß die Zahl der Selbſt
ſtändigen in der Landwirtſchaft ſich auch relativ be
trächtlich vermehrt hat was offenbar zuſammenhängt
mit der Verkleinerung der landwirtſchaftlichen Betriebe
Auch iſt die Erntefläche für Roggen und Weizen von 1893
bis 1900 nahezu unverändert geblieben Die Anbaufläche
für Kartoffeln und Hafer hat ſich außerordentlich vermehrt
Die Viehzählung vom 1 Dezember 1900 ergibt im Ver
gleich zu 1892 eine Vermehrung der Zahl des Rindviehes
um ca 11 Millionen Häupter der Schweine um nahezu
5 Millionen Nur die Zahl der Schafe hat abgenommen
infolge der Verminderung des extenſiven Vetriebes

Es wird ferner auf die Verminderung der Pachteinnahmen
der Staatsdomänen hingewieſen Dieſe Verminderung
bei der Neuverpachtung bezieht ſich auf einen Vergleich mit
der 18 Jahre vorher vorgenommenen Verpachtung Dieſe
Verminderung hat höchſtens 10 Proz betragen anderer
ſeits aber hat die Verzinſung des Kapitals in den
leßten 18 Jahren durch Zinsermäßigung ſich um mehr als
20 Prozent vermindert Dieſer Rückgang des Zinsfußes
kommt dem Grundbeſitz auch in einer Ermäßigung der
Hypothekenzinſen zu ſtatten Aus alledem ergibt ſich daßdie Landwriſgaſt während der Geltung der Handels
verträge nicht zurückgegangen ſondern unzweifelhaft vor
wärts gekommen iſt Die Tatſachen paſſen aber nicht in
die agrariſche Theorie und deshalb werden ſie beſtritten
ger Werſchwiegen Beweiskraft aber haben nicht die
grariſchen Agitationsphraſen ſondern die wirklichen Tal

ſachen J

Dentſches Reich
Vergebenes Hoffen

Als die vereinigten Mehrheitsparteien mit Hilfe ihrer
Knebelungsanträge den Zolltarif glücklich unter Dach und Fach
gebracht hatten ſtimmte ihre Preſſe ein gewaltiges Jubellied an
über den Sieg über die Obſtruktion Einige Blätter ſo die Rhein
Weſtf Ztg gaben damals der Hoffnung Ausdruck die Koalition
der Rechten und des Centrums werde aus dieſem Erfolg die
Konſequenz ziehen auch bei den kommenden Neuwahlen gemein
ſam zu arbeiten aber dieſe Hoffnung iſt ſo ſehr unerfüllt ge
blieben daß heute die linksſtehenden Parteien die jene Blätter
durch eine ſolche Koalition ausmerzen zu können glaubten mit
größerer Hoffnung denn je in den Wahlkampf ziehen Alle
Zeichen unſerer Zeit deuten darauf hin daß die rechtsſtehenden
Parteien mit dem Zolltarif herzlich ſchlechte Geſchäfte machen
werden und ſchon bei den kleinſtaatlichen Landtagswahlen im
letzten Jahr iſt die in den breiten Kreiſen des Bürgertums und
in der Arbeiterſchaft herrſchende Stimmung in ſehr charakteriſtiſcher
Weiſe zum Ausdruck gekommen Jn dieſen Wahlen haben die
vereinigten Mehrheitsparteien durchweg Nieder
lagen erlitten und die Linke vor allen Dingen leider die
Sozialdemokratie eine erhebliche Verſtärkung erfahren So
wurden im oldenburgiſchen Landtage wo bisher nur ein
Sozialdemokrat ſaß deren ſechs gewählt und außerdem ge
wannen die Liberalen zwei neue Sitze das ſind ſieben Sitze
die den agrariſchen Nationalliberalen entriſſen wurden Jn
Heſſen ging die Zahl der Nationalliberalen zurück von 21 auf
15 wobei die Liberalen drei Sitze neu eroberten Jn Anhalt
Deſſau wurden 4 Sozialdemokraten und 2 Liberale gewäßhlt
Jn Schwarzburg Rudolſtadt eroberten von 16 Mandaten
die Sozialdemokraten allein ſieben alſo faſt die Hälfte Alle
dieſe Wahlen haben ſtattgefunden unter der Parole des Zoll
tarifs Daß dieſe Parole bei den kommenden Wahlen zum
Reichstag eine noch weit ſtärkere Zugkraft ausüben wird als bei
den Landtagswahlen liegt auf der Hand Es iſt dieſer Ausfall
deshalb ſymptomatiſch weil er zeigt wie das Vertrauen des
Mittelſtandes und vor allem der Arbeiterklaſſe zu
den Vertretern der rechten Parteien im Schwinden be
griffen iſt Das ganze Verhalten der Mehrheitsparteien hat
den Wählern mit unverhüllter Deutlichkeit gezeigt wie einzig
und allein gewiſſe Sonderintereſſen der Meiſtbegüterten bei
ihnen ihre Vertretung finden Die Verabſchiedung der Zoll
tariſvorlage in Verbindung mit dem Bruche der Geſchäfts
ordnung hat dieſen Eindruck nur noch verſtärken können Von
einer Mehrheit welche ſolche Leiſtungen aufzuweiſen hat verſieht
man ſich auch der Möglichkeit das Wahlrecht abzuändern Der Ab
geordnete Baſſermann hat in Eiſenach gefagt Es geht ein
ſtarker liberaler Zug durch das deutſche Bürgertum
Das iſt zweifelsohne richtig und wird durch den Ausfall der
Landtagswahlen beſtätigt Unſer Bürgertum wünſcht daher in
den geſetzgebenden Körperſchaften Vertreter zu haben welche
dieſen liberalen Zug durch ihr Verhalten betätigen Die
Mehrheitsparteien im Reichstage von denen Baſſermann
in Eiſenach ſagte ſie ſeien reäktionär bis auf die
Knochen, haben in der Wählerſchaft keinen Rückhalt mehr
Und wenn man geglaubt hat durch die Verabſchiedung der
Tarifvorlage die gefährliche Wahlparole aus der Welt zu
ſchaffen ſo iſt das ein ſchwerer Jrrtum Gerade die Art und
Weiſe wie man das endliche Reſultat herbeigeführt hat und
dieſes Reſultat ſelbſt geben für die Linke eine Wahlparole wie
ſie zugkräftiger nicht gedacht werden kann Dem Bürgertum
bleibt nur die Pflicht dem Zug nach links den die
Mehrheitsparteien durch ihr Verhalten ſeinerzeit organiſiert
haben ſeine ganze Schärfe zu nehmen damit zu dem
Unheil das dieſe Parteien mit dem Zolltarif angerichtet haben
nicht noch das weitere ebenfalls auf ihr Konto zu ſchreibende
Unheil einer außerordentlichen Stärkung der ſozialdemokratiſchen

Fraktion kommt vDie Entwicklung der deutſchen Groß Reederei
Dem rapiden Aufſchwunge der deutſchen Groß Reederei iſt

eine anſcheinend zur Sammlung neuer Kräfte beſtimmte Pauſe
gefolgt Rechnet man zur Groß Reederei diejenigen Schiffahrts
Geſellſchaften deren Aktienkapital 10 Millionen Mark und
darüber beträgt ſo zeigt ſich daß gegenwärtig ſieben ſolcher in
Hamburg und Bremen domizilierten Betriebe vorhanden ſind
Zu Beginn des Jahres 1897 beſaßen dieſe Geſellſchaften ins
geſamt ein Aktienkapital von 104,5 Mill M Dann begann eine
Betriebserweiterung welche in der Geſchichte der deutſchen
Schiffahrt einzig daſteht Jm Jahre 1897 wurden 15 Mill M
in neuen Aktien angelegt 1898 30 Mill 1899 41,75 Mill
1900 25 Mill 1961 13 Mill 1902 30 Mill M und
1903 5 Mill M Das bedeutet im Laufe von faſt 7 Jahren
eine Kapitalsvermehrung um 159,75 Millionen Mark ohne die
gleichfalls aufgenommenen nicht gering bemeſſenen Anleihen
Das geſamte Aktienkapital der ſieben Geſellſchaften ſtieg mithin
auf 264,25 Mill M Von dieſem Betrag entfielen 144,25 Mill M
auf Hamburg und 120 Mill M auf Bremen Jn welcher Weiſe
die einzelnen Unternehmungen an dieſer Entwicklung beteiligt
ſind ergibt folgende Aufſtellung

Das Aktienkapital betrug 1897 1903 Zunahnmie
Norddeutſcher Lloyd Bremen 40 100 60 Mill M
Hamburg Amerika Linie Ham

burg 30 100 70Hanſg Br 10 20 rDeutſch Auſtral Dampfſch Ge

ſellſch leHamb Südamerik Dampfſch

Geſ 28 28 375Kosmos 8 11 8Denn Oſtafrika Linie H 5 10 5
Jn den nächſten Jahren dürfte die Entwicklung ſich weniger
ſchnell vollziehen es ſei denn daß unvorhergeſehene Umſtände

Poſt iſt
Chamberlain

eintreten denen die Reedereikreiſe Rechnung tragen könnten
Die Neigung zum Großbetrieb zeigt ſich auch im Schiffahrts
gewerbe und die Erfahrung beſtätigt daß dieſer vielfach rentabler
iſt als der Kleinbetrieb Es iſt nicht zuletzt mit eine Folge der
Handelsverträge daß es der deutſchen Schiffahrt gelang
diejenige Stelle im Weltverkehr zu erringen welche ſie heute
einnimmt und auch das ſollte mit entſcheidend dafür ſein mit
allen Kräften auf die Fortführung der Handelsver
tragspolitik hinzuarbeiten

Politiſches
Zur Frage des katholiſchen Protektorats im Orient

verſichert die offiziöſe Südd Reichskorreſp daß Deutſchland
nicht daran denke Frankreich auf dieſem Gebiet auszuſtechen
Bei den jüngſten Zuſammenkünften des Kaiſers wie des Reichs
kanzlers mit dem Papſt oder mit vatikaniſchen Würdenträgern
ſelen Fragen des Katholikenprotektorats im Orient überhaupt
nicht erörtert worden

Das Protektorat das Deutſchland erſtrebt beſteht ledig
lich in der Ausübung des nationalen Schutzes über die im
Orient lebenden deutſchen Katholiken wie auch geeigneten
Falles deren Beſitz und Eigentum in demſelben Sinne wie
Rußland und Jtalien ein Schutzrecht über ihre Angehörigen
geltend machen Die überlieferten Protektoratsrechte
Frankreichs werden dadurch nicht bedroht Sie können
nur nicht die Kraft haben einen anderen Staat an Hand
lungen zu hindern die er als Ausfluß ſeiner Souveränetät in
der Fürſorge für ſeine eigenen Untertanen und zur Pflege
nationaler Jntereſſen vornimmt Die Behauptung Deutſch
land wolle die nationalen Grenzlinien überſchreiten und
darüber hinaus den Beſchützer der katholiſchen Kirche als
ſolcher ſpielen iſt unbegründet und wenn ſie noch ſo oft
wiederholt wird Frankreich als älteſte Tochter der Kirche
will und mag dieſe Beſchützerrolle weiter durchführen gegen
über dem Mohammedanismus wie auch in der Theorie gegen
die griechiſche Orthodoxie

Geges dieſe Art von Protektorat wird nirgends etwas einzu
wenden ſein das Reich käme damit lediglich ſeiner Pflicht nach
ſeine Angehörigen im Auslande zu ſchützen Aber wir vermögen
auch nicht einzüſehen inwiefern die Genehmigung der Kurle
erforderlich ſein ſollte dieſen Schutz auszuüben wo er nötig
werden ſollte

Zwiſchen der deutſchen und der britiſchen
gierung ſoll wie die Birmingham Poſt erfährt ein
Schriftwechſfel wegen eines neuen Handels
vertrages ſchweben Gegenwärtig befaſſe ſich die Korre
ſpondenz hauptſächlich mit der Stellung Deutſchlands zum
kanadiſchen und ſüd afrikaniſchen Handel Die Birmingham

ſo viel wir wiſſen das Organ des Miniſters

Re

Die Wahlbewegung ſcheint jetzt allmählich die rechtsſtehenden
Parteien wieder zur Erkenntnis ihrer Volksfreundlichkeit von
der in den letzten Jahren nicht ſonderlich viel zu ſpüren war
zu bringen So fühlt die Diſch Tgsztg das Hauptorgan
der Agrarier ſich heute aus Veranlaſſung einer durchaus
zutreffenden Feſtſtellung der Voſſ Zig daß die konſer
vative Partei wie die Rede des Abg v Roon im Reichs
tage beweiſe für eine ſtärkere Belaſtung des Bieres
eintreten würde zu der Erklärung gedrungen ſie glaube
gut unterrichtet zu ſein wenn ſie feſtſtelle daß ihre Freunde
für eine Erhöhung der BVierſteuer nicht zu haben ſein
werden

Sollte ſo ſagt das Blatt an eine Reform der Brauſteuer
herangetreten werden ſo würde dieſe Reform unſeres Er
achtens nicht das Ziel haben dürfen das Bier zu verſteuern
ſondern lediglich das die Laſten der Bierſteuer beſſer
und gerechter zu verteilen Wenn bei irgendwelchen
Betrieben der Großbetrieb beſondere Vorteile hat und des
wegen eine verhältnismäßig ſtärkere Belaſtung wohl vertragen
kann ſo iſt das bei der Bierbrauerei der Fall Die kleinen
und mittleren Brauereien kämpfen einen ungemein ſchweren
Konkurrenzkampf mit den großkapitaliſtiſchen Rieſenbetrieben
die alles aufzuſaugen mit großem Erfolge beſtrebt ſind
Dieſe kleinen und mittleren Brauereien zu halten und zu ent
laſten liegt nicht nur im Jntereſſe dieſer Betriebe ſelbſt,
ſondern auch in dem der Landwirtſchaft des Mittelſtandes
und der Geſamtheit überhaupt Das Ziel einer Brauſteuer
reform würde alſo nur ſein können Entlaſtung der
mittleren und kleineren Brauereien verhältnis
mäßig ſtärkere Belaſtung der Rieſenbetriebe
ohne Verteue rung des Produkts

Die Dtſch Tgsztg hätte nur gleich hinzufügen ſollen wie ſie
ſich die Durchführung dieſer Reform denkt Eine Verteuerung
des Produktes bleibt allemal die unausbleibliche Folge und das
Publikum wird ſtets der leidtragende Teil ſein das haben die
mancherlei geſetzgeberiſchen Verſuche der letzten Jahre die
Großbetriebe mehr zu den Steuern heranzuziehen zur Genüge
erwieſen

Volkswirtſchaftliches
Die dem Grafen Poſadowsky gufgezwungene Eiſenrüſtung

mit dem minimalen Zolltarif beginnt ſchon vor der Zeit zu
drücken Die ſüddentſche Landwirtſchaft fängt heute
ſchon an laut um Hilfe zu rufen Es ſind die Meerrettig
bauern von Forchheim und aus dem Aiſchgrund in Bayern beiUlm und Mänſingen in Württemberg aus dem Murgtal
Niederbübl und Hanauerland in Baden OeſterreichUngarn

iſt das Hauptabſatzgebiet für dieſe Wurzel Ware im Werte
von mehr als einer Million Mark wird donauabwärts
geführt Dieſer Export iſt jetzt in der Exiſtenz bedroht denn
OeſterreichUngarn will dieſes bisher ſteuerfreie Gemüſe als
ſeines Tafelgemüſe mit 20 Kronen pro 100 Ks beſteuern
d h den Preis der Ware um 75 Proz vertenern
Daduych würde die ſüddentſche Landwirkſchaft um eine Million
geſchädigt werden Die oberfräukiſche Handelstammer hat eine
Hittſchrift an das bayeriſche Miniſterium gerichtet worin der
Schaden für das Frankenland allein auf Million berechnet
ind Zollfreiheit für den Meerrettig begehrt wird

Der Andrang von Auswanderern in Hamburg iſt ſo
ſtark daß die Logiergelegenheit knapp wird Der Schnell



dampſer Kolumbla wurde deshalb als Loglerſchiff eingerlchtet
Dieſe Woche ſind 9000 Auswanderer angemeldet

Kirche und Schule
Jn einer vorgeſtern in Meißen ſtattgehabten Sitzung der

ſächfiſchen Kirchen konferenz führte der Präſident des
evangel luth Landeskonſiſtoriums v Zahn aus die oberſte
ſächſiſche Kirchenbehörde ſtehe dem geplanten Kirchen
zuſammenſchluß nach wie vor ſympathiſch gegenüber
Eine Schädigung der Selbſtändigkeit der einzelnen Landeskirchen
ſei nicht zu befürchten und der Bekenntnisſtand bleibe ein
noli we tangere Der von der Eiſenacher Konferenz vorgeſchlagene
Kirchenansſchuß ſolle nur anregen nicht zwingen und jeder
Kirchenregierung ſtehe jederzeit der Rücktritt frei Die gegen
Berlin als Sitz des Ausſchuſſes geltend gemachten
Bedenken habe das praktiſche Bedürfnis überwogen
Erſtrebe man eine Vereinigung aller deutſchen Kirchen
ſo müſſe man auch auf die realen Verhältniſſe der preußiſchen
Landeskirche gewiſſe Rückſichten nehmen Praktiſche Gründe
hätten in gleicher Weiſe zu der Wahl des Präſidenten des
preußiſchen Oberkirchenrats zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes
geführt Der Verſuch der Aufhebung des s 2 des Jeſuiten
geſetzes ſei gerade ſehr illuſtrativ für die Not
wendigkeit des Zuſammenſchluſſes Käme der Kirchen
zuſammenſchluß zuſtande ſo ſei der Gedanke der evangeliſchen
Gemeinſchaſt ein großes Stück vorwärts gekommen Man ſolle
RNom nicht den Trinmph gönnen zu ſagen Nicht einmal über
eine ſolch einfache Sache können die Lutheraner ſich einigen
Die Konferenz nahm ſodann eine im Sinne dieſer Ausführungen
gehaltene Reſolution an

Die Kreisſynode Berlin Friedrichswerder hat
ſich faſt einſtimmig gegen die Aufhebung des S 2 des
Jeſuiten geſetzes ausgeſprochen desgleichen wurde ein
Antrag angenommen daß die Vorſchriften welche eine Mit
wirkung der Kirche bei Feuerbeſtattungen hindern für
Geiſtliche aufgehoben werden

Verwaltung nud Rechtspflege
Die Reviſion der in Preußen geführten Adels

prädikate auf ihre Berechtigung hin erſtreckt ſich auch wie
gemeldet wird auf die Jnhaber von Standestiteln wie
Grafen Freiherren uſw Denjenigen welche eine Standes
bezeichnung anſcheinend zu Unrecht führen wird zunächſt im
Einverſtändnis mit dem Heroldsomte zu Berlin von der zu
ſtändigen Gemeinde oder Polizeibehörde die Führung des
Titels verboten Wer ſich bei dieſem Verbot nicht beruhigt
dem ſteht die Beantragung einer gerichtlichen Entſcheidung
zu Gebote Jn dem Termin muß die Berechtigung zur Führung
des Standestitels durch Urkunden nachgewieſen werden Wer
dies nicht kaun geht des Titels verluſtig es ſei denn daß er
44 Jahre hindurch den Titel unbehelligt geführt hat Jn dieſem
Falle muß auf Grund des Allgemeinen Landrechtes der Standes
titel anerkannt werden

An den zuſtändigen behördlichen Stellen wird gegenwärtig
eifrig an der Aufſtellung eines Geſetzentwurfs über den
Servistarif und die Klaſſeneinteilung der Orte
gearbeitet Die Arbeiten werden ſo gefördert werden daß
dem Reichstage in ſeiner nächſten Tagung eine entſprechende
Vorlage wird unterbreitet werden können Die Materie hat
die geſetzgebenden Faktoren des Reichs in den letzten Jahren
recht häufig beſchäftigt Als im Jahre 1887 der Servistarif
und die Klaſſeneinteilnng der Orte neu geregelt wurden und
dadurch an die Stelle der früher erlaſſenen Beſtimmungen
wieder ein einheitliches Geſetz getreten war hatte man nicht bloß
in Ausſicht genommen ſondern ſogar geſetzlich feſtgelegt daß
Servistarif und Klaſſeneinteilung der Orte allgemeinen Re
viſionen von zehn zu zehn Jahren unterliegen ſollten Ent
ſprechend dieſer Vorſchrift wurde denn auch die erſte allgemeine
Reviſion im Jahre 1897 vorgenommen Das Geſetz vom 26 Juli
des letztgenannten Jahres enthielt jedoch ſchon die Vorſchrift
daß die nächſte Reviſion der Klaſſeneinteilung der Orte ausnahms

wurde der Druckfehler nach dem Erſchetnen des Berichts eben
falls in einer Reichsdruckſache konſtatiert und berichtigt Ob
freilich dieſe Berichtigung den Mitgliedern des Reichstags noch
während der zweiten und dritten Leſung der Novelle vor

lag vermögen wir nicht zu ſagen Jedenfalls iſt ſie im
Verlauf der Reichstagsverhandlungen nicht erwähnt worden
da der Präſident wie die Abgeordneten ſich in gutem
Glauben befanden daß es ſich bei der Abſtimmung über die
Ziffern welche auch den S 21 enthielten um Annahme der
richtigen Kommiſſionsbeſchlüſſe wie ſie der Kommiſſionsbericht
enthielt handelte Die Schwierigkeiten entſtehen erſt dadurch
daß der am 9 April in der Zuſammenſtellung aufgetretene aber
durch den Kommiſſionsbericht der nach dem 15 April erſchien
bereits korrigierte und dann zum zweiten male in jener Druck
fehler Berichtigung verbeſſerte Druckfehler dann in der endgültigen
Zuſammenſtellung über die Beſchlüſſe der entſcheidenden dritten
Leſung wieder zum Vorſchein kam aber ſofort durch eine neue
Druckfehler Berichtigung eigentlich nun zum dritten male
verbeſſert wurde Es iſt zu vermuten daß dem Bundesrat

der richtige dreimal verbeſſerte Text der Novelle vorliegt denn
es handelt ſich hier in der Tat nur um einen fatalen Druck
fehler der ſich wie eine parlamentariſche Erbſünde bis in die
entſcheidende dritte Leſung hineinſchlich ohne daß jemand
während der Veratung auf dieſen heimtückiſchen Druckfehler
Teufel Acht gab Trotzdem laſſen ſich keineswegs die
formellen Bedenken welche ſich gegen die Sanktionierung
der Novelle durch den Bundesrat und gegen deren amtliche
Publikation infolge des vorgekommenen Druckfehlers erheben
verkennen aber man kann der Meinung ſein daß alle in Betracht
kommenden geſetzgeberiſchen Faktoren in materieller Hinſicht
völlig einig ſind daß der Reichstog den betreffenden Abſatz zu
s 21 nach der richtigen Faſſung des Kommiſſionsberichtes
annehmen wollte und angenommen hat

Parteinachrichten
Der Vorwärts bemüht ſich jetzt die auch in unſerem

geſtrigen Leitartikel erwähnten Aeußerungen des bisherigen
Abg Kunert in ſeiner in Eberswalde gehaltenen Rede abzu
ſchwächen Herr Kunert ſoll nicht wie von der Ebersw Ztg
mitgeteilt war erklärt haben für den Reſt des Volkes der ſich
nicht für die Sozialdemokratie gewinnen laſſe würden Mittel
gefunden werden ihn einfach in die Luft zu ſprengen
ſondern er will geſagt haben wenn in kommender Zeit einer
Mayvorität ſich eine ſolche Minorität in den Weg ſtellen vürde
ſo würde man ſie auf die eine oder andere Art jeden
falls mit leichter Mühe beſeitigen können Das
länft im Grunde genommen auf daſſelbe hinaus und verſtärkt
nur den Eindruck als habe das Eberswalder Blatt recht be
richtet Es iſt doch auffällig daß gerade Herrn Kunert immer
das Malheur paſſiert von der Preſſe mißverſtanden zu werden
erſt neulich in Koburg und jetzt in Eberswalde Sollte der
ſozialdemokratiſche Kandidat für Halle Saalkreis in ſeinen
Wahlreden nicht doch etwas zu offenherzig ſein

Soziales
Als erſtes umfangreiches Werk der neuen Abteilung für

Arbeiterſtatiſtik des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts liegt eine
Darſtellung der Ergebniſſe der Erhebungen über die
Arbeits zeit der Gehilfen und Lehrlinge im
Fleiſcher gewerbe vor Bei ihrem Studium kann man ſich
der Zweifel nicht enthalten ob die Umfragen nach der
Auswahl der Befragten der Frageſtellung und der Beantwor
tung aus reichen um daraus mit einiger Sicherheit ſtatiſtiſche
Tabeklen aufzuſtellen und allgemeine Schlüſſe zu ziehen

Die Erhebung hat ſich auf 6092 Fleiſchereien erſtreckt
Da in Deutſchland ſchon im Jahre 1895 50,054 Schlächtereien
mit Gehilfen gezählt worden ſind hat ſich die Umfrage nur
etwa auf 10 Proz aller Betriebe erſtreckt Die Fleiſchereien
in denen die Erhebung ſtattgefunden hat verteilen ſich auf nur

weiſe und abweichend von den oben angeführten Beſtimmungen 447 Ortſchaften Jm Reiche waren bei der letzten Volkszählung
des Geſetzes vom Jahre 1887 nach ſpäteſteus 5 Jahren erfolgen 473 Gemeinden mit mehr als 10,000 Einw vorhanden ſodaß
ſollte Dementſprechend wurde im Jahre 1902 den geſetzgebenden

e des Reichs ein entſprechender Entwurf vorgelegt Er
am zuſtande und trägt als Geſetz über den Servistarif und

die Klaſſeneinteilung der Orte ſowie Abänderung des Geſetzes
über die Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen das Datum
des 7 Juli 1902 Die wichtigſten Beſtimmungen dieſes Geſetzes
waren daß die Servisklaſſe V fortfiel und die unter dieſe
Servisklaſſe fallenden Ortſchaften der Servisklaſſe IV eingereiht
wurden ſowie daß dementſprechend bei Bemeſſung der Penſion
der Durchſchnittsſatz des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die Servis
laſſen I IV in Anrechnung zu bringen war Das Geſetz fand

jedoch nur unter der Be re g die Zuſtimmung des Reichs
tages daße ine neue Reviſion der Klaſſeneinteilung
der Orte möglichſt bald vorgenommen werden
würde Es wurde deshalb vereinbart daß dieſe Reviſion
r mit Wirkung vom 1 April 1904 ab erfolgen ſoltkte

emgemäß wird eine r Vorlage dem Reichstag
in ſeiner nächſten Tagung und zwar zweckmäßigerweiſe ziemlichfrühzeitig zugehen müßen Die Vorarbelten zu ſolchen Reviſtons

geſetzen ſind außerordentlich mühevoll jedoch iſt man an den
zuſtändigen Stellen der Zuverſicht daß ſich die Arbeiten dies
mal ſo frühzeitig werden zum Abſchluß bringen laſſen daß der
neue Reichstag recht bald nach ſeinem Zuſammentritt wird in
die Lage gebracht werden können ſich mit dem Geſetzentwurf
über die neue Klaſſeneinteilung der Orte zu befaſſen

Die Jnvaliden der bankerotten Redenhütter Jn
validenkaſſe haben gegen die Aktiengeſellſchaft Redenhütte
und den Kaſſenvorſtand der Hütte einen Prozeß auf Zahlung
von 200,000 Mark Entſchädigung angeſtreugt

Parlamentariſches
Jn den zuerſt durch die Preſſe bekannt gewordenen Mit

teilungen über den leidigen Druckfehler in der Novelle
zum Krankenkaſſengeſetz ſind unrichtige Angaben über
den ganzen Hergang gemacht worden die leicht ein falſches
Bild von der ganzen Angelegenheit geben könnten Jn jenen
Berichten wurde geſagt nach Seite 32 des vom Abg Hofmann
Dillenburg erſtatteten Kommiſſionsberichtes lautete der in der
Kommiſſion angenommene Antrag dahin daß ein Krankengeld
bis zur Hälfte des durchſchnittlichen Tagelohnes bewilligt
werden köyne in der Zuſammenſtellung der Kommiſſions
beſchlüſſe ſei dann daraus bis zur Höhe geworben und dieſer
Druckfehler wäre in die endgültigen Beſchlüſſe des Reichstages
übergegangen Dieſe Darſtellung weiſt inſofern verſchiedene
chronologiſche Fehler und Lücken auf als der Druckfehler bis
zur Höhe des durchſchnittlichen Tagelohnes bereits in der vor
Erſtattung des Verichts im Reichstage verteilten Zuſammen
ſtellung der Kommiſſionsbeſchlüſſe enthalten alſo nicht erſt nach
dem durchaus korrekten und ſorgfältig bearbeiteten Berichte des
Abg Hofmann Dillenburg in die Zuſammenſtellung der Kom
miſſionsbeſchlüſſe hinübergegangen iſt Der Kommiſſionsbericht
gibt den Kommiſſionsbeſchluß zu S 21 ganz richtig wieder
verbeſſert alſo hier bereits den in der Zuſammenſtellung
der Komnmäſſionsbeſchlüſſe aufgetretenen Druckfehler Die Feſt
ſtellung dieſer Tatſache erſcheint zur Beurteilung der ganzen

alſo nicht einmal alle dieſe größeren Ortſchaften an der Er
hebung beteiligt ſind Gemeinden mit mehr als 2000 Ein
wohnern hatte Deutſchland 3397 Die Erhebung erſtreckte ſich
nur auf 364 derartige Ortſchaften alſo auf den neunten Teil
trotzdem doch wohl in allen dieſen Ortſchaften Fleiſchereien vor
handen ſind die mit einem Gehilfen arbeiten Erſtaunlich
aber iſt es daß ſelbſt von den 33 Großſtädten mit mehr
als 100,000 Einwohnern 13 von der Erhebung aus
geſchloſſen worden ſind darunter Leipzig Magdeburg
Chemnitz Charlottenburg Altong Danzig Kiel und mehrere
rheiniſche Städte darunter Düſſeldorf Von den Orten mit
weniger als 2000 Einwohnern ſind nur 88 zu der Umfrage
herangezogen worden Verteilt waren im ganzen 6625 Frage
bogen 3626 an Arbeitgeber und 2999 an Arbeitnehmer von
denen 6440 beantwortet wieder eingegangen ſind Jn 36 Fällen
wurde die Beantwortung ausdrücklich verweigert in
einigen Orten erfolgte ſie nur widerwillig und ungern
Aus dem gleichen Wortlaute der Antworten war zu erſehen daß
in einzelnen Orten ſowohl zwiſchen Arbeitgebern als Gehilfen
Verabredungen über die Beantwortung der Fragebogen ſtatt
gefunden hatten Nur 473 oder 7,3 v H der ein
gegangenen Fragebogen waren vollſtändig aus

h und ohne weiteres zur Bearbeitung geeignet
48 Fragebogen oder 5,4 v H der Geſamtzahl mußken wegen

offenbarer Unrichtigkeiten uſw von der Bearbeitung aus
geſchloſſen werden und 5619 oder 87,8 v H waren entweder
un vollſtändig oder ungenau ausgefüllt oder die einzelnen
Antworten ſtanden gegenſeitig im Widerſpruch Dieſe ſämtlichen
5619 Fragebogen wurden durch Vermittlung der Ortsbehörden
den Auskunftsperſonen zurückgeſandt zur Ergänzung
einzelner Fragen oder Klarſtellung gegebener Antworten Bei
nicht weniger als 2549 Fragebogen mußten die Angaben über
die Zahl der beſchäftigten Perſonen bei 2509 die über Arbeits
zeit und Pauſen und bei 2636 die über Verkürzung der Arbeits

eit ergänzt werden Eine ganze Reihe von Perſonen hat zu dende über die Arbeitszeit ſich dahin geäußert daß es
chwer oder unmöglich ſei beſtimmte Angaben überdie täglichen Arbeitszeiten nnd Pauſen zu machen weil dieſe

bäufig wechſeln und dem eintretenden Bedürfniſſe angepaßt
werden müſſen Dieſe Behauptung iſt ſowohl von Arbeit
gebern und von Arbeitnehmern ausgeſprochen worden als
auch von einigen Magiſtraten und Polizeiverwaltungen in den
Begleitberichten zum Ausdruck gebracht worden Als Gründe
für das vielfache Wechſeln der Arbeitszeiten in den Fleiſchereien
werden angeführt Die Abhängigkelt von dem ſtets wechſelnden
Bedarf des Publikums und die Notwendigkeit einmal begonnene
Arbeiten zu Ende zu führen um das Verderben der Fleiſch
waren zu verhindern Es wird ferner darauf hingewieſen daß
bisweilen die erwarteten Tiertransporte nicht rechtzeitig auf der
Bahn oder auf dem Schlachthofe eintreffen und daß der Zeit
anfwand den das Abholen der Tiere von den Landwirten er
fordert durch verſchledene Umſtände bisweilen übermäßig ver
längert wird Eine große Zahl von Fragebogen in denen die
Frage nach der Arbeitszeit mit unbeſtimmt beantwortet war
wurde von den Auskunflsperſonen mit dem Erſuchen zurück
gegeben wenigſtens die durchſchnittlichen AKrbeitszeiten
einzutragen was benn auch in genügender Weiſe geſchehen iſt
Wir ugpen aber bezweifeln daß dieſe Angaben durchweg richtig
ind iſt bekanntlich ohne genaue Kontrolle ſehr ſchwer

Sachlage von weſentlicher Bedeutung Abgeſehen hiervon aber

zugeben Die Schätzungen beſonders der Arbeitszelt ſind m
zu hoch da man gewöhnlich vergißt die ſehr ſtark ins Gewic
fallende arbeitsfreie Zeit an einzelnen Tagen mit weniger T iti
keit genügend zu beruückſichtigen t

Man ſieht die Erhebung hat mit großen Schwiert
keiten zu kämpfen gehabt und dieſe Schwierigkeiten habe
ſich auf die Verarbeitung übertragen die trotz aller angewen
deten Mühe unſeres Erachtens nicht überall zu ſicheren Eiges

niſſen geführt hat eArbeiterbewegnng
Die Ausgleichsverhandlungen zwiſchen Arbeftgel

und Arbeitnehmern in Pirmaſens ſind wider Erwarten
letzter Stunde daran geſcheitert daß die erſteren erkts
ca 400 Arbeiter und Arbeiterinnen nicht wieder einſtellen
können Die organiſierten Arbeiter glauben in der
aufnahme dieſer 400 Perſonen einen Angriff der F
kanten auf die Organiſationen erblicken zu müſſen
haben es abgelehnt der ſchriftlichen Einladung zur Arbeite
aufnahme Folge zu leiſten

Jn Jſerlohn ſteht der Kampf zwiſchen Fabrikanten
Arbeitern obwohl die Ausſperrung der organiſient
Arbeiter nun ſchon vier Wochen währt immer noch auf
alten Fleck Die Fabrikanten haben ihre Betriebe zwar
Unorganiſierte und ſolche welche aus der Organiſaffon
treten wollten wieder geöffnet von den Organiſierten
haben nur 15 Mitglieder ihren Austritt angemeldet was bei
einer Mitgliederzahl von 4200 nicht viel ſagen will Seitens
der Ausgeſperrten ſoll ein Beſchluß der Gießer und Schleife
herbeigeführt werden auch da wo noch gearbeitet wird
Arbeit niederzulegen Geſchieht dies ſo liegt die ganze
Metallinduſtrie ſtill Trotzdem die Ansgeſperrten bisher
die größte Ruhe bewahrt haben werden fortwährend größere
Gendarmeriepoſten nach Jſerlohn geſandt ſodaß dort jetzt
70 Gendarmen die Straßen abpatronillieren

Ausland
Die Unruhen in Macedonien

Der bulgariſche Metropolit Geraſimos in Stumnitza
wurde verhaftet Jn Monaſtir fanden Maſſenverhaftungen von

Bulgaren ſtatt Aus Serres bei Djumagia wird ein lebhaſter
Kampf gemeldet Die Bevölkerung flüchtete über die bulgariſche
Grenze

Die Kämpfe in Marokko
Die Lage in Tetuan ſoll ſich nach einem Telegramm des

Madrider Heraldo infolge der großen Verluſte welche die
Jnſurgenten durch Geſchützfeuer erlitten inzwiſchen etwas ge
beſſert haben

Provinzialnachrichten
Fisleben 13 Mai Frecher Diehſtahl Geſtern

wurden zwei hieſige Arbeſtsburſchen von der Feldpolizei mit
einem Sack voll zuſammengeſchlagener Zinkſtücke in der Flur
angetroffen Beide Burſchen hatten von dem Scheunengrundſtück
des Gutsbeſitzers Schnapperelle zu Oberrißdorf mehrere Regen
rinnen abgeriſſen dieſe zuſammengeſchlagen und zum Fort
ſchaffen in einen aus der Scheune geſtohlenen Sack geſteckt Die
Diebe ſind ſchon wiederholt mit dem Strafgeſetzbuch wegen Eigen
tumsvergehen in Zwieſpalt gekommen

Lützen 13 Mai Ein Geiſteskranker hat im nahen
Keuſchberg drei Wochen in Geſellſchaft ſeines verſtorbenen
Vaters zugebracht und ſich während dieſer Zeit eifrig bemüht
die Leiche durch Einpackungen zu erwärmen Als die Nachbarn
einſchritten und die Polizei herdeiriefen war die Verweſung
ſchon weit vorgeſchritten

Bad Schmiedeberg 13 Mai Jhr Kind und ſich ent
leibt hat die hieſige Hebamme Bennewitz ihr 5 Wochen altes
Kind hat ſie durch Durchſchneiden der Kehle und dann auf die
ſelbe Weiſe auch ſich getötet Die bedauernswerte Frau ſoll in
letzter Zeit an Schwermut gelitten haben

O Aken 13 Mai 50jähriges Dienſtjubiläum DemLehrer und Organiſten Schubert hier der mit dem heutigen Tage
auf eine 50 jährige Lehrtätigkeit im öffentlichen Schuldienſt zurück
blicken kann die er ausſchließlich am hieſigen Orte entfaltet hat
nachdem er anderwärts zwei Jahre an einer Privatſchule unter
richtete wurde heute durch den Kgl Kreisſchulinſpektor Paſtor
Dr Zehlke Groß Roſenburg der Adler der Jnhaber des Hohen
zollernſchen Hausordens mit der Zahl 50 nach einer feierlichen
Anſprache überreicht Zu dem Feſiakt hatten ſich die Mitglieder
des Magiſtrats der Oberpfarrer und das Lehrerkollegium ein
gefunden Lehrer Schubert der im Oktober d J in den Ruhe
ſtand tritt erfreut ſich noch ſeltener Friſche und Rüſtigkeit Sein
50jähriges Dienſtjubiläum feierte er ſchon unter allgemeiner
Beteiligung der Einwohnerſchaft vor zwei Jahren die im

zugebrachte Zeit konnte ihm aber nicht angerechnet
erden

Torgan 13 Mai Zu dem blutigen Ueberfall, derſich in der Nacht zum Sonntag auf dem Glaciswege nach dem
Bahnhofe abſpielte verlautet noch daß der Arbeiter Gerſtenkorn
eine ſchwere Meſſerſchnittwunde durch die rechte Wange mit
Verletzung des Gaumes und der Zunge davongetragen hat Die
Verletzungen des Eiſendrehers Hennecke beſtehen in Meſſerſchnitten
im Geſicht und einer größeren Stichwunde über dem linken
Schulterblatt Das Befinden der beiden Verletzten hat ſich der
art gebeſſert daß ihre Wiedergeneſung zu erwarten ſteht Die
Unterſuchung hat auf das Beſtimmteſte ergeben daß die beiden
Ueberfallenen mit den Tätern vorher nicht zuſammengeweſen
ſind Die Angelegenheit ruht jetzt in den Händen der Staats
anwaltſchaft Der als Mittäter verhaftete Arbeiter Jähnichen
iſt wieder auf freien Fuß geſetzt worden während ſich die Be
weiſe gegen den der Tat dringend verdächtigen Arbeiter Drobny
ſo vermehrt haben daß es wohl gelingen dürfte ihn zu über
führen

Egeln 13 Mai Eine Partie Skat im Löwen
käfig der gerade hier anweſenden Menagerie wollten vier
Herren ſpielen und damit eine Wette zum Austrag bringen
Die Polizei hatte aber wegen der perſönlichen Sicherheit der
Spieler Bedenken und erklärte ſich deshalb als Gegner der
Partie damit dem ſchauluſtigen Publikum gerade keinen Gefallen
erweiſend

Stendal 138 Mafi Schändliches Verbrechen
Tod auf den Schienen Der Erſte Staatsanwalt zu
Stendal erläßt folgende Bekanntmachung Am 21 April d J
zwiſchen 8 und 9 Uhr iſt die 9 Jahre alte Helene Sanftleben
in Tangermünde in der Nähe der Gutſchen Gärtnerei in der
Kiesgrube an dem nach der Meyerſchen Fabrik führenden Gleiſe
von dem Tierarzt Jskraut aus Jerichow vergewaltigt worden
Beim Herannahen von vier Männern iſt dieſer dann davon
elaufen Die Männer ſind auf dem erwähnten Gleiſe an
cheinend von der Meyerſchen Fahrik her entlang gekommen

und ſind auf das Schreien des Mädchens in die Kiesgrube ge
ſtiegen aus der ſie es herausbegleitet haben Drei von ihnen
haben ſich dann am Stobbeſchen Garten entlang nach der
Langenſalzwedeler Straße zu begeben während der vierte Mann
das Mädchen noch ein Stück weiter veßgite hat Die vier
Männer werden men gebeten ſich bei mir oder bei d
Polizeiverwaltung in Tangermünde ſchriftlich oder mündlich n
melden damit ſie als Zeugen vernommen werden können Auch
werden alle welche über die Namen der Männer Auskunft zu
geben vermögen gebeten Mitteilung zu machen Denen
wird als Taäter des Verbrechens von der Staatsanwaltſcho

urchſchnittszahlen mit einiger Peſtimmtheit ſchätzungsweiſe an beſtimmt der Tierarzt Jskraut genannt Sein plötzliches V
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ſchwinden aus Jerichow iſt damit in Zuſammenhang zu bringen
S In der Nähe von Gr Wudicke wurde zwiſchen den Haupt

eiſen die Leiche eines vom Zuge überſahrenen und getöteten
dannes gefunden Die Unterſuchung ſtellte folgendes feſt

Während der Fahrt des Perſonenzuges Nr 210 iſt der Mann
abgeſprungen vermutlich weil er das Endziel ſeiner Reiſe ver
ehlt hatte Er geriet unter die Räder und wurde auf der

lelle zermalmt Zwei Kilometer vor der Unglücksſtelle fand
man Papiere die auf den Namen des 27 Jahre alten ruſſiſchen
jedigen Arbeiters Jwan Jacubowsly lauteten

o Genthin 13 Mai Störfang Einen Stör im hier
eltenen Gewicht von 196 Pfund und in einer Länge von 22 m
ngen vorgeſtern nacht die beiden Fiſcher Ruhle und Schröder
n Plaue unmittelbar unterhalb der Plauer Brücken Das Exemplar

wird nach der Berliner Fiſcherei Ausſtellung geſchickt
Halberſtadt 13 Mai Rettung aus Lebensgefahr

Ein kleiner ungefähr 4 Jahre alter Junge fiel geſtern nachmittag
in das Waſſer vor dem Wehr am Gröpertore er war ſchon
mehrmals untergetaucht als der Arbeiter Nathow von hier in
das Waſſer ſprang und den Jungen herausholte

Nordhanfen 13 Mai Unterſchlagung
wurde geſtern der Geſchäftsreiſende Karl Kleegrewe aus
Paderborn welcher für eine hieſige größere Uhrenhandlung
reiſte und von den Kunden erhaltene Gelder unterſchlug Weite
hat er auch Uhren die er von den Kunden aus irgend einem
Grunde zur Rückgabe an das Geſchäft erhielt zum Teil verkauft
und das Geld in ſeinem Nutzen verwendet Er wird ſich wegen
Untreue und Unterſchlagung zu verantworten haben

Verhaſftet

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Kataſterinſpektor a D
EStenerrat Hubert Hei nen zu Erfurt bisher in Koblenz der Königliche Kronen
Orden dritter Klaſſe dem Polizeiſergeanten Eduard Hempel und dem Packe
Dominikus Thoma s beide zu Mühlhanſen t Th das Allgemeine Ehren
zeichen

Perfonal Nachrichten Den Aerzten Dr Hermann Barſichow
in Magdeburg Dr Karl Frick in Burg b M und Dr Richard Stumpf
in Zeit iſt der Charakter als Sanitätsat verliehen worden

Bernburg 13 Mai Eine heitere Epiſode vom
Anhalt Muſifeſt in Bernburg wird dem Anhalter Kurier
von einem ſeiner Leſer berichtet Nachdem ich am erſten Tage
an der Schönheit der Chriſtus Aufführung mich erbaut hatte
war ich auch am zweiten Tage pünktlich auf meinem Platze
erſchlenen Die Aufführung der moll Symphonie von Klug
bhardt hatte begonnen da wurde meine Aufmerkſamkeit auf
einmal abgelenkt durch ein neben mir ſitzendes Pärchen das
emſig in einem Textbuch herumblätterte Zuerſt war ich unwillig
über dieſe Rückſichtsloſigkeit allmählich wandelte ſich aber mein
Unmut in die heiterſte Stimmung und meine ſowie der andern
Umſitzenden Auſmerkſamkeit war von nun an zwiſchen den Vor
gängen auf dem Muſikpodium und neben uns geteilt Das
neben mir ſitzende Pärchen ſchwamm augenſcheinlich in den
ſüßeſten Wonnen der erſten jungen Liebe Jn der ganzen
Glückſeligkeit dieſes Gefühls hatte auch mein Brautpaar
augenſcheinlich die Programme der beiden Muſikfeſttage ver
wechſelt und in der Meinung es würde am Sonntag der
Chriſtus aufgeführt das Textbuch dazu mitgebracht Mit

Jntereſſe verfolgte ich nun wie die Glücklichen die beiden
grund verſchiedenen Programme miteinander in Einklang bringen
würden Und ſie brachten es fertig Die Klughardtſche Sym
phonie hielten ſie offenbar für die orcheſtrale Einleitung zum
Chriſtus die Arie Ja ich fühl es treue Liebe gibt dem

Herzen Mut und Kraft aus Spohrs Fauſt ſchien ihnen aus
nehmend zu gefallen als Verkündigung des Engels Nun aber
kam die erſte größere Schwierigkeit Jm Chriſtus Textbuch
war als 3 Nummer der Chor Stabat water speciosa ver
zeichnet und vor ihren Augen erſchienen auf dem Podium vier
holde Mädchengeſtalten an vier Klavieren und ſpielten im
Verein mit dem Orcheſter Doch nach einigem unruhigen
Unherblättern im Textbuch war auch dieſer Zweifel bald beſiegt
und verſtändnisinnig nickte die Braut als der Bräutigam mit
dem Finger auf die Nr 4 im Chriſtus Hirtenſpiel an der
Krippe wies Und ſo ging es fort Die große Lenoren
Ouvertnre hielten die Glücklichen jedenſalls für den Orcheſterſatz
im Marſchtempo Die heiligen drei Könige ſchon wegen der
Trompetenfanfare die vom Kammerſänger Heß geſungenen
Lieder für die Seligpreiſungen uſw Geradezu in Verzückung
gerieten ſie aber bei dem Vortrag des Mikoreyſchen Liedes
Du biſt ſo ſchön Den Schlußchor aus den Meiſterſingern
Wach auf ſahen ſie ganz zweifellos für den Schlußchor
Resurrexit aus dem Chriſtus an und hochbefriedigt von der

intereſſanten Chriſtus Aufführung verließen ſie Auge in Auge
und Arm in Arm den Saal

Deſſau 13 Mai Genaue Wählerliſten Hier
erhält jeder der ca 11,000 Reichstagswähler bis zum 25 Mai
durch eine Poſtkarte unter Angabe des Bezirks der Nummer
und des Wahllokals eine Beſtätigung daß er in der Wählerliſte
verzeichnet iſt Dies Verfahren iſt praktiſch und verdient Be
achtung und Nachahmung

Elbingerode 13 Mai Bürgermeiſterwahl Jn der
jüngſten Sitzung des Magiſtrats und Bürgervorſteher Kollegiums
wurde Stadtſekretär Eugen Stawitz aus Altona einſtimmig zum
Bürgermeiſter unſerer Stadt auf die Dauer von zwölf Jahren
ewählt Der neue Bürgermeiſter erhält die Wohnung im
athauſe als Dienſtwohnung und wird vorausſichtlich ſeinen

Dienſt am 1 Juni d J antreten
Meiningen 13 Mai Vom Hofe Aus dem Kreis

ausſchuß Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen
Meiningen werden mit Gefolge nächſten Sonntag hier eintreffen
und im Reſidenzſchloß Wohnung nehmen Jn der jüngſten
Kreisgusſchußſitzung wurden für den Neubau eines Kreisarmen
hauſes 7700 M bewilligt Zum Bau eines neuen Landkranken
hauſes gibt der Kreis 40,000 M

Triptis 13 Mai Mord oder Selbſtmord Geſtern
morgen wurde der Gehilfe des Schneidermeiſters B Bauer hier
mit mehreren Stichwunden tot im Bette aufgefunden Ob ein
Mord oder Selbſtmord vorllegt wird die Unterſuchung auf
klären
e

Vermiſchtes
Auf den Hofjagden wurden in der Jagdfſaifon 1902/3 erlegt

134 Hirſche 356 Spießer und Wild Rotwild 486 Schaufler
1760 Spießer und Wild Damwild 354 grobe Sauen 230

von Köln ſtrichweiſe die Feldfrüchte völlig vernichtet worden
J der Nähe von Linz wurden einige mit Abwickeln von

elegraphendrähten beſchäftigte Soldaten vom Blitz ge
troffen ein Soldat iſt ſchwer verletzt ein Offizier vom
Pferde geſchleudert worden Blitzſchläge lähmten ferner drei
am Linzer Baſalkwerk beſchäftigte Arbeiter ſowie einen Schiffer
der gerade in einem Kahn über den Rhein ſetzen wollte das
Fahrzeug wurde in den Grund gebohrt

Erſtochen Jn Gotteswalde im Danzi
beim Mittagseſſen zwei verheiratete Knechte die verſchwägert
waren in Streit wobei das Meſſer gebraucht wurde Ein
dritter unverheirateter Knecht ein Verwandter beider der den
Streit ſchlichten wollte erhielt hierbei einen Meſſerſtich ins
Herz und war ſofort tot Einer von den ſtreitenden Knechten
verſtarb gleichfalls infolge der erhaltenen Verletzungen im
Krankenhaus

Ein Vorläufer der deutſchen Städte Ansſtellung in Dresden
war die eben beendete Preiskonkurrenz für ſtädtiſche
Beamte Es handelte ſich um Leitfäden für das Kaſſen und
Regiſtraturweſen der deutſchen Stadtverwaltungen die natürlich
auch anderen Verwaltungen zum Muſſter dienen können Das
Preisgericht unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Beutler
Dresden erkannte nach dem Referat des Direktors der Buch
haltung Uhland in München und des Oberſtadtſekretärs Erbe Berlin
den erſten Preis dem Stadtkaſſenrendanten Konſtantin in
Eiſenach für ſeine Arbeit über das Kaſſenweſen zu Den
zweiten Preis erhielt Oberreviſor Kramer zu Frankfurt a M
den dritten Preis Stadtkaſſenrendant Hirſchfeld in Forſt L
Jm Regiſtraturweſen wurde die Arbeit des Ratsſekretärs Georg
Frentzel in Dresden mit dem erſten Preiſe bedacht Den
zweiten Preis erhielt der Centralregiſtraturvorſteher F Michalski
zu Altona und den dritten Preis eine Arbeit die unter
Ninnmer 10 aus Düſſeldorf ohne Angabe des Namens mit dem
Kennwort Verwaltung eingereicht worden war

Ein knriofer Blitzſchlag ereignete ſich am Sonnabend nach
mittag auf einer im Hafen von Gravesend vor Anker liegenden

er Werder gerieten

Jacht Die Flagge wurde in Stücke zerfetzt und der Topmaſt
zerſplittert Von dem an Bord befindlichen Eßgeſchirr blieb
auch nicht ein Stück ganz Die Kabine fing Feuer das jedoch
in kurzer Zeit wieder gelöſcht werden lonnte Der in dem
Raume befindliche Diener wurde mit dem Jnhalte zerbrochener
Eier überſchüttet die durch den Blitzſchlag mit einem einem
Piſtolenſchuſſe ähnlichen Geräuſche barſten

Der dentſche Dampfer Gonvernenr der an der Pomba
Bucht bei Mozambique auf Grund geraten war iſt wieder flott
geworden

Zwei Knder verbrannt Bei einem Stubenbrande ſind in
aeſi Kreis Oſtrowo zwei Kinder des Arbeiters Ring ver
brannt

Verbrecheriſche Jugend Jn einer Vorſtadtkneipe von Paris
ſaßen am Sonntag mehrere halbwüchſige Burſchen zuſammen
die ſich zu der Apachen Gemeinde der Courtille bekennen
Als der Wirt ſie gegen Mitternacht zum Gehen aufforderte
ſpielten ſie noch raſch eine Partie deren Einſatz darin beſtand
daß der Verlierende den erſten Paſſanten abmurkſen ſollte
Geſagt getan Der Verlierende ein 16 jähriger Bube fiel mit
ſeinen Genoſſen über einen ruhig nach Hauſe gehenden Herrn
her und verſetzte ihm einen Dolchſtich in den Rücken ſodaß der
Unglückliche in hoffnungsloſem Zuſtande ins Spital befördert
werden mußte Auf der Wache rühmte ſich der Burſche noch
dieſer Heldentat

Mißhandlungen engliſcher Offiziere durch Kameraden ſind in
den letzten Monaten mehrfach zur öffentlichen Kenntnis gelangt
und haben ja auch kürzlich im engliſchen Oberhauſe zu einer
Debatte geführt bei der Lord Roberts ſeine entſchiedenſte
Mißbilligung über die mehr als ſonderbaren Vorfälle aus
drückte Aber allzuleicht ſcheinen dieſe entwürdigenden Ge
bräuche nicht auszurotten zu ſein So wird dem Daily
Chronicle aus Dublin berichtet daß dort beim
Ulanen Regiment Nr 21 gegenwärtig eine Unter
ſuchung wegen folgender Vöorlommniſſe ſchwebe Unter
einigen Kolonialen die ſich im Feddzuge aus
gezeichnet hatten und zu Offizieren der 21 Ulanen ernannt
worden waren befand ſich ein Leutnant welcher ſich im Verkehr
zurückhaltend zeigte und deshalb von den anderen beläſtigt
wurde Nach einem Feſteſſen zum Andenken an die Schlacht
von Omdurman haben ſich nun angeblich einige der Offiziere in
die Wohnung des Leutnants begeben und dort einen Angriff auf
ihn gemacht Man prügelte ihn zerſchnitt ſeine Kleider und warf
ihn die Treppe hinunter Zwei oder drei andere Offiziere
die ebenfalls wegen Auszeichnung vor dem Feinde zu
Mitgliedern des Offizierkorps ernannt vorden waren
den älteren Kameraden aber nicht gefielen ſollen in ähn
licher Weiſe behandelt worden ſein Schließlich hatten
die unfreundlichen Herren auch an dem Reitlehrer des Regi
ments ihren Groll auszulaſſen verſucht weil dieſer Oſſizier aus
der Front hervorgegangen iſt Der Reitlehrer wußte ſich aber
gauz energiſch ſeiner Haut zu wehren und machte außerdem
über die Mißhandkungen ſeines Kameraden aus den Kolonien
an das Kriegsminiſterinm Meldung

Handel Gewerbe und Verkehr
Dautrehland Lebensversicherungsaktienges in

Berlin Das Geschäftesjahr 1802 war voli befriedigend Neu ausgefertigt wurden 12,938 Versicherungen übor 18,496 214 M und 1039 52
Mark Jahresrente Der Versicherungsbestand erhöhte sich au 103,662
Verträge über 83,468,863 6 M und 38 265,74 M Jahbresrente Die
Kapitalversicherungsanträge über grössere Summen nahmen wieder zu
Die Sterblichkeit verlief günstig Die Gesamteinnahme betrug
4,047,008,01 41 3,763 605 73 dar Reingewinn 295 625,78 M 29,909
Für die Aktionäre wird eine Dividende von 6 Proz 5 Proz vor
eschlagen die Gewiunrücklage der Versicherten erhält 121,86,26
fark Die gesamten Gewührleistungefonis betragen 18,826,616,39 M
17,993,751,62 A die Gessmitaktiven 19,451,599 13 M 17,531,630

Käönigsborn Akt engesellsehaft für Bergbau Salinen und
Solbadbetriob Der Betriebsüberschuss für April 24 Arbeitstage beträgt
122,489,75 M gegen 1234,29,69 A im März 6 Arbeitstage und
103,54,82 4f im April v J Der Gesamtüberschuss für die ersſen vier
Monate be äuft sich auf 518,142,94 gegen Vo j 84,781 M höher

Nach langen Verhandlungen ist zwischen der Hamburg
Amerika rn ie und der veugegründeten Dampfschifisreederei
Dnion Akt Ges eine Einigung über die amerikunitehe labrt
erzielt worden

Der Bergische Gruben und Hüttenverein Hochdahbl z litt ein
betriedigendes Jabhresergebnis in Aussiehtgeringe Sauen Schwarzwild 232 Rehe 609 Faſanen 4812

Hafen, 2130 Rebhühner 395 Gäuſe Enten Schnepfen 2c
892 Reiher Kormorane 279 Füchſe 91 Marder 135 Jltiſſe
195 Wieſel 495 Ranubvögel 2469 Verſchiedenes

Unwetter am Rhein haben

Verwaltungaseitigen Angaben zufolge werdeo die l aschinen
fabrik Luther uud die Westkaälisoben Stahl werkoe 1804
wieder Keine Dividende geben

Der Aufsichterat der Oberrheinieehen Versioheruugeg esbedeutende Verheerungen an in Mannheim bdeseehloss für 1952 eine Dividende von 19 Proz
gerichtet Durch gewaltige Hagelſchloßen ſind in der Gegend l Vorj 8 Proz

Frischen
Fa

e

m

Meeklenburgisehbe Rypotheken und Weehselbank
Am 18 d werden 5 Millionen M 4 t et102,83 Proz zur Zoichnung auſgeiegt e jge Plandbriefe der Bank

Sphidanaehriekten
eawegungen der Det Ha 8 in Lies aben re e 13 in New Vork AMarburgrien 11 von Moji t 4Wilhelm 12 von New Vor net ar t 12 v Penezz Krony tn

Hamburg 13 Mai Bewegungen derHamburg Amerika Linie Die näebsten Abfahrien von lest
und Passagier Dampfern finden stait Neeh New Vork 14 5
Blüchker 16 5 Patriceia 21 5 Deutsehland 23 5 Molike
25 5 Batavia 28 5 Fürst Bismarek 5 Pretoria 6Auxusete Viktoria 6 6 Graf Walderree 1 6 Blü eher

6 Be Igra via 18 6 De uotsehland Nach Boaton
21 5 Bongalia 5 6, syria 18 6 Aärna NahBuliimore 21 5 Bengalia 30 6 Abessinia 23 6 Bosni g
Nach Philadelphia 19 5 Armenia 5 6 Assyria 1s 6
Adria Nach New Orleans 28 5 Nicomedia 25Dortmund Nach Westindien 24 5 Hungaria 28 d Valdivig
Nach Mexico 20 5 Cheruskia 26 5 Frinz Aug Wilhelm
Nach 31ontregl 15 5 Te utonia 28 5 G ranaria 31 eWeetphalia Nach Ostasien 15 5 Alesia 26 5 C TFerdö
Laseisz 5 6 Sithoni a

Bremen 13 Mai

Dampfer der

Karsberichte der Hallezchen Bankrwen rom 14 Mal
D Dridende Zim 7ridencde in inse e kür V lermin ues Kurenotis

Hall könyv 3220 Sind Anl v 1882 I 4 u I 10 32 100 506
31/290 Pheater Aul v I I 4 n 10 99 5061 33/20 Billig II 4 u I 10 332 100 6901 31/200 n 16692 F I I u 7 32 190,60o eAkener /290 7 t 1 u 7 3/2Erfurtor 31/200 v 8881 II 4 u 10 39/2 100,000

Erfurter z 8ladt Anl 19001 4 u t 10 4 hdo do do u 1801 4 u 10 4Haſberstüdier31/29/0 H u oNaumburger 31200 u r 106 S l u 7 32 99,800
do 40/0 19001 7 I I u 7 100,000Iiandsehnttl 33/200 Centrai Plandbr II 1 u 7 32 100 202

Säohzisohse 4 o endeohaftt Plaudbr S I u 7 5
u r D T u J w 100,30030/0 1 5 D I u I D Tzſ/29/0 Prövinzlal Anleihe l 1 u 7 313 100,505

Halle MHeotietedter 3290 Ohblig P 4 u 4 zu 9d 40b1
do do 41/290 II 4 u 7 104,008Hallesche Blrassen bahn 40/0 Obl l 1 u 72 98,256Knappaoh Berulfegen 40/0 Anl l 1 u 7 4do 40/0 Aul unicdb bis 1904 l I u 7 4 100,506

Unsetrut Heg 3/290 Obl Bretlehen

Nebra 1 u 7 31/2 99,250Bernb Masech Iabr 4 Obl reke 105 t 1 u 7 4 S
Gröllw A apierfabr hl yp An l I u 7 4101,000
Eisenacher 4/290 Kammgarnspin

nerei Oblig rücksz mit 102 Prorx 4 u 1 10 1
F Zimmermann Co M 400 I A fl 4 u I 10 4 97,006
Körbisdort Anokerfabrik 400 I 4 u 10 4Waldauer Braunkohblen 490 S II 4 u 40 4 102,009

do do Oblig v 1902 1 l t a 110 4 101 265Sächs Thür Braunk V 400 Behulivul II 1 u 7 4 100,750
do II rückz mit 102 Proz 1 1 u 7 4 101502Wereoh Weilsseut Brk 4000 b ts901 I 4 u l 320 4 100 556

9 420 18981 1 u 7 4 100 5096s u 4 18521 1 1 u 7 4 100,506Zeltzor Paraff u Solgröllahbrik 400
Schuldv unkündb bls 1904 I t u 7 4 191,006Hallesche Bank vereins Aktion 1902 82/2 l 1 4 154,006

Spar und Vorsehuss Bank Akilen 1902 3 l 1 4 59 900
Ammendorter Papierk Akt 190102 10 7 4 145,008Cröllwitz Akt Päplertabrik Akt 190I02 15 7 4
Gönnern Malztasbrik Akten 18012 12 7 4Dörstew Ralimannsd Braunk A 190 02 21/0 7 4 55 906

do Vorzugs Aktien 199122 7 4 100,996KilevburgerKattun Manufakt Akt 1991021 41 6 4 98,006
Feldschlössohen Brausrei Aktien 190132 1 10 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktion 190102 22 6
HIalle Iletiatedt E L A g 3 1901 02 V 4 80 004
Hallesche Akt Blerbreuerel Aki 190 02 4 I I0 88,006Hallezcheblaschinenfabrlk Aktion 1902 15 I 1
Hallesche Strässenbahn Aktien 1801 o 1 2 70,096alleesche Portland Cement Fabr 1901 o 1 2
ildebrand sehe Mlühlenw Akt 1890102 4 7 3 145 906Körbisdort Zuckerfabrik Aktlen 190202 8 1 4 123,c06
Kyfſhäuser Hätte Aktien 18902 45 1 1 4 220 006andsberg Malzfabrik Aktien 190102 8 7 4
Jaumburger Braunkohlen Aktlen I90t02 14 4 192 000Niemberg Malzfabrik Aktien 1901o2 5 1 g
Nienburger Schlonamärerei Akt t901c2 22 9
Riebeck eche Montunweorks Aktion ſiuozeglt U 4 4 207,608
Süchse Thür Braunk St Aktien 1902 52 1 4 127,09B
Zwohs Th Braunk zst Pr Akt 4802 5/2 1
Waldauer Braunkohlen 84 Akten 190203 10 4 4 152,00b
Wewelin Hübner A O Aktien 199192 2 1 3140 956
Wersehen Weissenf Braunk Akt 1902 03 15 4 217,096
Doitzer biuschinenb Akt Schnede 190102 7 4
Zeltger Parnſ u Solaröltabr Akt 199102 4 x 133,500Zuckerrafünerie alle Aktien 190102 39 1 10 1 170 05
Bruckd Nletl Bergb Ver Knxe r ohne Zu o
Konaolidirte Plännersohaft Kuxo 1902 25M v 359,900d

Die Kurse der mit verelchneten Papiere veratehen eioh in Max
kür sin Stück

Wolle
Mai

Baum wolle
Brewen 13 Bauwmwolle Fest

loco 561 4 Pfg
Liverpool 13 Mai Baum wo l e Umsatz 18,999 B

Spekulation und Export 3000 B Teundeuz Fezt
8 Punkte höher

Amoerikan good ordinary Lieferungen Erregt und uniegelmä ig
Mai 5,76 5,77 Mai Jum 5,75 5,76 Juni Juli 5,72 74 i g5,71 5,72 Auxust September 0 5,58 September Oktober 5 7 98
Okt Nov 4,55 Nov Dez 4,76 Dexz Jan 4 Januar Februar 4 43 d

Bradford 13 AMai Wolle lätig zu höchszten Prei en und
anstrebender Tendensg

Oppland wigtiing

da von nur
Bras er

Metalle
Silber 74,00 Br 73,50 G

Silber 247
Banceasinn St

29,75 Kupker 14,52 14,75 Doll

Hamburg 18 Mal
Lond n 13 Mai

Amsterdam 13 Mai
New Vork 13 Mai Liun 29,65

Heraus mit der alten Waſch
metode aus der WaſchkücheRaus damit

Herein mit Luhns Waſch ExtraktFRRoünm Aaumnit in jeden umſichtig geſührten prak
tiſchen Haushalt Schon eine ganz ſchwache Löſung von vnhns
Waſch Extrakt reinigt ſchnell ſchonend und gut alles was üuer
baunpt gereinigt werden kann Dies wiſſen hente berens die
meiſten Hausfrauen deshalb auch iſt Lnbns in allen beeren
Geſchäſten ſtets vorrätig Praktſcheres kann man ſich
aber auch wirklich nicht denken Stgatsmedaille für her
vorragende Leiſtungen und Goldene Medailte der Duffel
dorſer Ausſtellung mit anderen Worten der Name n
iſt eine Garantie ſür den Käufer Vorſicht bein u

Forchelm Eſebütz auch Föven Bier DasSalatgearken mee Kartofſeln umd Fäatjes
HIeringe prachtvolle Fessina Apfelsinen

sowie alle Delikatessen der Salson empfehlen

Pottel G Broskourskcü
Billige ProlsePrima Ware

i

S

Grösste Angwanhl

v
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VDehung 35 36 un 27 Mal

Marienburg
Coose à J
800 000 Looso 8840 Geldgewinne

rahlbar ohne Abzug mit Mk

355,000
Hauptgewinne Mark

B s 19

2500 10000
10 1000 10000

Werner
55 Gr Ulrichstr 55

Anerkannt beste
u billigste Bezugsquelle

für Schnhwanren
jeder Art

AII es
des Tr iumphe Stiefels

für Halle a S und Vmgegendl

Schuh

Magazin

c 1201500 10000
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S z Looss versendet Goeneral Debdſt

u Müller Bo
S in Berlin Breitestr 5A Hamburg Br Johaunpisstr 21

S S Telegr Adr Gihokewiſfer Romane aus dem Universitätslehen
strasse 46 Bruno Moewes Leipreer Band In n i Kurtarg einer a e z8 eilte r rich t Du mein Jena

Sonnenschirme und
Reogenschirmeeign Fabrikat nur das

Gute Haltbare weitgeh
Garxantlie Erg empfohl

Fritz Behr ens
Schirmſabrik Gr Stein
ſtraße 85 Ecke Neunhäuſz nebe v r Wunſch in

unde
Rabatt Spar Verein

Anzugstoffe
Neuheiten in guter Qual für Herrenu Knaben Billardtnehe u feine furbige

Dainentuelie zu eleganten Promen aden
kleicern versende pilligst aueh ein
2eins Meter Proben frei
HMnx Niemer Sommerfeld X I

Als oStation Mansfeld
TUarken jensen GerüsteGrnsebäume Hacken StieleFimerhölzer prurſieble billigſt

A Hünicke Kachſolger

Gebr Mal
nnd Zeichenvorlagen Oeldruck
bilder e billig zu verkanfen
m Königsberg 5 Compktoir

18

Studentenroman von Paul Grabein
Preis pro Band broschiert 2 Mark elegant gebunden 8 Mark

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

re von Rich
2 3 3 2e

ontinental
P NEUMIATIGC

Beſter und dauerhaſteſter Reifen
kür Fahrrad und Automobil

Be

5

neWeue Bücher
Du mein Jena W e Studentenleben e
Reigen Zebn Dialoge von A Schnitzler 350
Fas dertſche Jundentum d Lirgangenbeit
Nie deutſche Freihandelspartei weit

von L Grambow 50Im Spinnenwinkel J ſcker klemen Stadt
S Altimo Novelle von Fr Spielbagen A 2
Rürſchners Staätohandbuch f 1903 e 650

Vorrätig bei

Mko Hendel BuohhanädlungMarkt 24 Fernſprecher 2265

D th h d46 tha mod physikal diätet Heilanst chron Magen Darm0r0 on a 0 Stoffwechselerkr Rheumat Gicht ischias Blut
Kkrankh Horz Mleren Nerven u orthopäd Leiden Verkr àä Wirbels Gelenkerir
Missbildung Glump Spitef Xu Beine Kinderlähm ete Iilustr Prosp grat

Abbruch Abbruch
Rennhäuſer Ar 2 Nen Keunhänſer Ar 2
Wegen kurzer Abbruchzeit ſofort billig zu verkauſen 100,000 Maner

ſteine n Stücken Fenſter ante Türen Haustür Bau und Brenn
holz Waſſerlehingen Ansauiſſe Abortverſchlüſſe mit WaſſerſpülnngDie nnen Brelter Flicſen Steinſtufen Lattenverſchläge gute
Trevppen mit Geläuder T Träger Oefen außerdem 1 anter Laden
vorban große Oberlichter guter engl Schiefer u verſch and mehr

Erhalte Sonnabend den 16 d Mts
einen ſehr großen Transport
belgiſcher Arbeitspferde

Wilhelm Trautinann
Onerfurt Telepbon 54

d

S S fener
I ſchrankfabriken

ſchon von 25 Mk an
den nach Maß angefertigt
ſchließen von 7 Mark an
Vorhängeſchlöſſer Kopierpreſſen 2e Gegen Einbruch in
Wohnungen empfehle alle Arten von Sicherheitsſchlöſſern

De neueſter Syſteme Reparaturen und Transporte werden
ſofort ausgeführt

A el Sclaultze

Geld u Dokumentenſchränke
ſturz u diebesſicher empfiehlt in großer Auswahl Vertretung u e äähe der bedeutendſten Geld

Schräuke zum Einmauern in allen Arten
Schränke in Schreibtiſche 2c wer

Kaſſetten zum An und Los
Geldzählapparate Geldkörbe

Merſeburgerſtraße S
Telephon 2797Weber WBsere KKraſſt

Meine eleganten Nenheiten der feinſten Stoffe des Jn u Auslandes
fe d eingetroffen und koſten Anzüge nach Maß gefertigt in bekannter Güte
und hochelegantem Sitz 50 60 Mark Paletots 40 50 Mark

In der ſtillen Zeit Januar Februgr
Anzügen und Paletots genan wie nach Maß auf
und verkaufe dieſelben ſolange der

rima Stoffe zu Herren
oßhaar verarbeiten laſſen

Vorrat reicht für 30 42 Mark
Es verſäume niemand dieſe günſtige Gelegenheit

Otto Knoll obere Leipzigerſtraße 36 Nabatt Spar Verein

S Hio haben das Richtige gotroffon
u wenn Sie Jhre FußbödenBRernsteinilackſarbe Solid ſtreichen Sie er

ſparen ſich dadurch Aerger Verdruſt und Gelddenn die Solid Lackfarbe trocknet ſchnell klebfrei hart und glänzend

Gediegenſte Qualitätsmarke
In Doſen à U2 g 1 kg 21 Flaſchen à 10 kgMark d 1,50

Ausgewogen alle kg

Mark 14 Mark 0,75C W II er C eteſnwes 20 er ſekd bos
Prompter Stadt und Poſt Verſand 59 Rabgtt Spar Marken 6504

Sär den Anzelgenterdperantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

RebaratnZähnoe arbeihugen z L
Zahnziehen

Netz Geiſiſtraße 15 1Adler Apotheke Eingang Sreuene

Enorm
billig

Einen großen Poſten
moderner

BDerren Stoffe

in nur haltbaren Quali
täten verkaufe ſoweit
der Vorrat reicht mit
25 50 0/0 unter Preis

Anfertigung nach
Maß ebenfalls

billigſt

P J Schultz
Tuchhandlung

Gr Steiuſtraße 76
J Etage

Die vorzüglichſten Drehrollen
neueſter Konſtruktion ſelbſttätig um
kehrend feinſte Glättung der Wäſche
erzielend geräuſchlos für Hand und

Kraftbetrieb
Neunbauer Leipzig

ienſtraße 29 Gegr 1852

Gute ſtarke Rleereiter
komplett liefere jeden Poſten bei
billigſter Berechnung
Ungo Schütze Alsleben

Danmpfſägewerk Holzbandlung S
Schiffswerſte

mit Berndts echter

el WWa ren
übernimmt zur Aufbewahrnna
Ohriästian Voigt Schmeerſtr 21

Waſchgefäße
dauerhb bill Zander Gr Klausſtr 12

60 Pfennig
per Liter ſehr ſchöuner ſelbſtgezogener
Rheinwein in Fäßchen von circa
20 e w ab Probekiſtchen mit 10 Fl
6 Mk Nur gegen Nachnahme
D Brunn Wiesbaden

Herzogl Anhalt Hoflieferant
Weingutsbeſitzer
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neS wie Ioet oft er

rege Sn nM öhJahnhalsbänder

der Gebr Greninger befördernKindern das Zahnen außerordentlich
M Waltsgott Nachf Gr Ulrichſtr 30

Aruatü o
Freitag den 15 dö nachm 2 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 freiwillig
meiſtbietend gegen Barzahlung
13 fiir Herrn V Sieblist hierPoſie n neue Schuhwaren
pra Qugl dar Herren Damendie Hnopf u Schnallenſchuhe
Kinderſchuhe

2 für Herrn W Wagney hier1 Poſten neue Anzugſtoffe
Beſichtigung von 12 Nor ab

PDrust Stemmlerv Gr Wallſtr 46 I

Mit 2 Beiblättern
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